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Genera

Mallefes Tageblatt,

Ubonnement 50 Plg. pro Monat frel in'8 Haud.
Durdd ble Poft unter Nr. 2708 ML. 1,50 pro Quart. exl. Beftelqemd,
(Snfertiond:Preid pro b gelp. Petityeile 15 V., andivdrtige Yns
Aetgen 20 Wi.; Netlamen 50 Pf. Bet Wiedexholungen Rabatt

ngeigen « UnnabmeNelien:
oupte Grpedition: Girofe 1iriditrake Nr. 87,
1. ©tadt« Egpedition: Jintagartenitrafe Ne. 18,
YT, ®tadt-Epedition: L‘tibiiﬂrﬂ\m‘ll Nr. 11 (Gde N1, Sandberg)
und fn fammtlichen illalen.
@ri@eint tiglid Nadmittagd ywifden 3—5 udr,

WiBenilihe Gratisbeilagenn: ¢

»Ber Bavernfreund* und , Rikeriki am Saaleftrande’,

8. Jafegang.

Aweiger

fiir Balle umd den Saalfreis,

Sallefde Teuefte Wadridhien.

it ble Redattlon verantwortlidy:
Wudolpd Hrine (Politit, Handel und Volteiwirthidatn.
Bilbelm Tedte (Cotales, Theater, Feullleton 1)
widol| Rindeifen (Juferatentheil).
fimmtlich in afle a, ©.
Wedattion: Sintegartenitrafie Nr. 13, Frdgeidoh.
Epredfiunde: 4—5 1ihr Nadulitags.
Sile Riidgabe teine

Drudt und Berlag von . Ruligbad tn ol o, .
- {ernfyreder 318, —

Amilides Werordmuingsblatf des Wagifivats zu SHalle a. $.

Verbreitungsbexzirk: Stadt Halle a. $., Gicbids

s forvie fi

Ottidaiten bes Sanlhreifes, ver Kreije Eli{lfftli. Deliberdy, Gefurt, WMansfelder Gebirgs- und Geehreis,

Werfeburg, Paumburg, Querfurt, Weifenfels, ferner anbdere jahlveicdhe Ovte der Proving Sadyfen, Anhalt und Thiivingew, insgefanunt gegen 1000 Ortichaiten mit 112 eigenen Filialen.

Wer noch nicht Lefer

bes ,Beneral-Anzeiger” ift, der verfudpe einmal ein Probe-Abonnes
ment fiir 50 Pfennig. Der

General-Auzeiger fiir Salle wud den Saalfreis

nideint tdglidy Wadymittags, aufer Sonntags, und orientirt feine Lefer
durdy populdr gefdhriebene Eeitactifel iiber alle widitigen politifdyen
Dor!ommni?{e und Cagesfragen umd aiebt in einer §iille furjges
fafiter Wadyridyten eine iiberfidytliche Anfchanung der allgemeinen polic
tifhen fage. En umfangreidcr Depefdiendienit und gute
Jnformationen ermdglichen es, dic Lefer des , General:-Anjeiger”
anf's Schnellfte iiber alle Ereignifie von allgemeinem Jnterefie auf dem
faufenden 3u evhalten. ®rofe Sorgfalt permendet der ,Benerals
Unjeiger” auf die Beridterjtattung iiber alle Dorgdnge in Kalle
md Umgebung umd ift der

g, General- Anjeiger* pweifellos das
pefuntervidytete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle, ~gw@

In ausfiibelidyjter Weife berichtet der ,Beneral:-Angeiger” ferner iiber
Theater und Mujit, Gerid, handl: i und
P then
Ungeiger” ift jualeidy
Umtlidjed Verorduungdblatt
bed Magijtratd zu Palle a. S.
md w]dmm fdmmtlicde Betanntmadungen des Magifirats
offigiell nur in dem ,Beneral:-Anzeiger §i' BHalle nnd
ben Saalfreis®. Die Raltung des ,Beneral-Angeiger” ift abfolut

anparteiifd. L /
Waife

Siir das it
Die ft
Don Grft vont Waldorw.
Diefer Roman, weldper in duferft feffelnder und anvegender Sorm ges
[drieben ift, wird unfere verehrten Sefer fiderlih in fortaefetyter
?yur;ymng erhalten.  @inen Special - Correfpondenten engagirten wir
iir die

Hecliner Bewerbe-Ausftelung,

fowie fiir die demnddft ftattfindende

’ D » I3
&Kailec - Keonung i Moskan,
Ueber beide Gmguiﬂ'e werden wir daher in der Lage fein, in der anss
fiihelidyften Deife 3u beridyten. Diefe auferordentliche ReichhaltiaPeit

bietet feine andere Feitung fiir den fo billigen

Abounementspreis vou 50 Pfennig

pro Wionat frei ins Haus,
durdy die Poft bejogen unter Xir. 2206 des Poftzeitungs-Catalogs MY, 1.50
gro Quartal ohne Beftellgeld.

Sdjlof Rudberg.

Roman von F. v. Rofft.,
5) (Fortjepung.) [Racybrud verboten.)

»Der beinabe jdhachiinnige Alte”, fdhlof Beder, ,erzibite
miv alled, wad er wufte, und das ijt audreichend, Saltern ded
Morded zu iiberfithren. Der arme Menjd), der Jeuge ded BVer-
Drechend yoar, mufste jeine Mitwiffenjdhaft jdpver bitfen. Saltern
Datte ihn auf cine Pujta nad) Ungarn entfiihrt und iyn dort
gefangen gehalten.  Fajt durch ein Wunder entfam der Greis,
in fajt ebenjo wunbderbarer Weife gelangte er nach dbem Rud-
berghofe, wo er wie durdy gottliche Fitgung feinen Herrn, Ba=
ron Theodor v. Nudberg, wicderfand, ber dort unter dem
Namen eines Malers Rainer lebt. Auch Berger geviety unver-
muthet in meine Hinde und [leijtet jett Galvein SGejellichaft.
Weeine Drohung, id) wolle Baron Rubdberg verhajten, brachte
Berger ju eimem unumwundenen Geftindnig.  Er gab mir
uid)t nur iiber feine fritheven Begichungen ju Saltern Anfjchluf,
fondern iibervajdjte mic) nody durdh) die Wittheilung, daf er
ihn den todlichen Schup auf Baron Jofeph v. Rudberg ab-
feuern fah. Sie werden nach bdiejen Crdfjnungen begreifen,
Derr Doftor, daf id) mich jchon mit dem nachjten Juge nach
Schlof Rudberg begebe. Den Berhaftsbefehl gegen Saltern
trage ich bereitd bei mir.”

»3d) werde mitfahren, Beder.
wir und.*

»Ludbwig Berger wiinjcht mid) zu begleiten, Herr Doftor.
Crlouben Ste, daf id) den Menjchen herbeirufe und Jphnen
vorjtelle.”

Der Regen raujdite noch in Strdmen nieder, ald die brei
Reifegefiabhrten fich auj dem Bahnlofe wicber begegneten, und
er platjicerte mit derfelben Beharrlichfeit von den jturmbewegten
Béumen, ald fie vor dem Thore bed Rudberghofed bielten.

Jn bem matten Schisnmer ded fladernben Lichtes, bad bie

[\ aus der Umgeb Der ,@Generals

ben wir den

Auj dem Bahuhofe treffen

Bleichzeitig_empfehlen wir den ,General:Anzeiger” als wirks
famijtes Infertionss@rgan. Der

p®eneral-Angeiger” hat nadyweislidy die
grifte Abounentengahl von allen in Halle
erfdyeinenden Blittern.

AUbonnenten haben monatlidy aeaen Dorzeigung der Abonmementss
Quittung ein Inferat von 3wei Heilen frei. Don hente ab ein:
laufende Beftellungen anf den ,General-AUnzeiger” beredytiaen 3um
foftenlofen Bezua des Blattes bis Ende Nirz a. c. Sdmmtlide Pojte
anjtalten, Landbrieftrdger, unfere fdmmtlichen Filialen und Austrager,
fowie die Erpeditionen des ,GeneralsAnjzeiger”: Gr. Ulridytr. 37,
Seipsigeritr. 1 und Fintsgartenftr. 15 nehmen BVeftellungen jeder:
jett entgegen.

Man vevjuche cine Prober Abonmensent!

Das uene biivgerlidie Gefehbud).

(Bon einem gelegentlihen jurijtijden Mitarbeiter)
(Naddrud verboten.]
* Palle, 24. Miix.
IX. Da8 ded)t ber Rinder.

Gheliche Rinder ftehen nach dem gegemwirtigen Redjte von
ihrer ®eburt an unter der viterlichen Gewalt. Diejelbe umfaft
die Fivjorge fiir bie Perjon und dasd etwaige Vermigen. Dev
Cntwurf jegt an ihre Stelle die elterlidhe Gewalt. Die bievin
liegende Unerfemmumg, bdafy aud) die Mutter Mitinfaberin der
Gewalt diber die Kinder ijt, hat mehr eine grundidplide, ald une
mittelbar praltijhe Vedentung, denn dad Hed)t und die Pificht,
filr dad Vermigen de8 Finde8 ju fjorgem, wnd die Nupniefung
bat lediglidy der Vater, und aud) dad Nedjt und die Pilicht, fitr
die ‘Ber}lon be8 Sinbdes zu forgen, fteht der Mutter nur mit der
Bejcrantung 3u, daf bei ciner Verjdhiedenheit der Meinungen
Ddiejenige be8 Vater8 vorgeht. C8 fehlt hier aucd) dasd firr dad
Redytdverhiltnif pwijdhen Mam und Frau jonft dber lepteren ein-
geviiumte Hilidmittel, die Cutjdyeidung de8 BVornumdjdaftdgerichts
angurufen, wenn die Erzielung oder ?unfﬁge Beftimnumg iiber die
Perjon der Rinder, 3. V. iiber den zu ergreifenden BVevuf, fich ald
ein Mifgbranc) der elterlidyen Geralt ded Vaters bdaritellt. Nadh
bem im guopten Theile de8 Deutjhen Reidyed gegemwirtig be-
ftehenden Mechte dauert die viterliche Gewalt jo lange, bid dasd
Rind fid) einen eigenen Hausftand ervidjtet oder eine felbitindige
©tellung exwirbt. Nad) dem BVorgang einiger deutjcher Staaten
crflivt der Gutwurf die elterlidye &cmnlt mit der erveidyten Boll=
jihrigleit fiir beendet. 8 {jt died eine wofl gevedytfertigte
Neuerung.

Gltern und Rinder find verpflidtet, cinander Unterhalt zu
gewdbren. Die UnterhaltungSpflicht der Eltexn ijt eine ftvengere,
alg diejenige der Rinder, denn die Eltern Haben bdie Pflicht, durdy
eigene Sraft wnd Mittel ihre Kinder yur Selbitindigleit su bringen,
und e8 fritt dieje Verpflichtung nicht evjt damn eim, weun die
Rinder durd) Crichopfung ded Stammes ifred Vermogend in villige
Diirftigleit verjept jind. E8 wird dedhalb vorgejdricben, daf ein
minbexrjihrige8 unverheivatheted Kind, weldyed jich nody nicht jelbjt

erndbren fann, von jeinen Eltern, aud) wenn e8 Vermdgen Yar,
die Gewdhrung von Unterhalt infoweit verlangen fann, al3 bie
Ginfiinjte des8 Yermbgend aum Untechalt nidht audreihen. Dad
volljihrig gewoddene Kind muff aber nothigenfalld jein RKapital
angreifen, wnd cxit nad) defjen Aujzehrung treten die Eltern wicder
ein.  $aben die keteven iiber ifve gefepliche BVerpflichtung Hinaus
ihr Rind unterhalten, jo joll angenonmen werden, daf die Abfichyt,
von dem Rinde demniichit Erjap su verlangen, nidht vorgelegen
hat. Gbenjo wird vermuthet, dap Kinder, weldhe ihren Eltern
Unterhalt gewdfrt haben, Bhievbel nicht die Ubjicht batten, ibre
Aufwendungen erjept su verlangen, diefelben follen vielmehr ald
geidhentt vermuthet werden.

Fiir Gejdywijter foll eine Unterhaltungdpilicht nicht mehr
Deftehen ; o8 qilt died jdjon jept im Deutjchen NReidje mit Ausnahme
ber Gebiete ded preufiijchen Landredhts.

Mneheliche Rinder exlangen tie bidher die redjtlicdhe Stellung
chelicher Rinder entweder dabdurd), dafy bder BVater fid) mit der
Mutter verheivathet, oder durd) Chelidfeitdertidrung feitend des
Qandesdheren auf Antvag ded Vaters. Abgejehen von diejen Fillen
ift Do uneheliche Rind nur mit feiner Mutter und deven Ver-
wandten cbenfo verwandt wie ein eheliches. Der Bater foll feinem
unefelicdhen Rinde nicht mux, wie bidhex, big zum vievzehnten, jondern
ftets bi8 um vollendeten jechSjehuten Lebendjafhre den der Lebens
ftellung der Mutter entjprechenden Unterhalt gewdhren, und geht
dieje Verpflichtung auf die Crben ded BVaters iiber. Die Mutter
Dat Anjprucy anf die Kojten der Entbindung und die Koften ded
Unterhaltd fiiv die erjten jechd Wochex, und zwar innerhald der
Grenzen deg Nothwendigen. Eiven Entjdyidigungdanjprud) des
unbejcholtenen Midchend wegen der geraubten Ehre und der Er-
fhwering der Gelegenfeit zu einer Berfeivathung, ben joger.
Deflovationdanjprudy, et dev Entwowrf e, wenn €8 fid) wm cine
verlobte Braut oder um Beiwohmmg mit Gewalt u. dgl. handelt
— A8 Vater gilt devjenige, weldher mit der Mutter in der Beit
von dem 181. bid ju dem 302. Tage vor bem Geburtdtage ded
Sindes ju thun gehabt fat, e8 jei dewn, dafy diejed aud) ein anderer
Mann tmerhalb der Jeit gethan hat.

Was die Vovmundjdajt iiber minderjifrige Kinder anbe-
trift, fo ijt e8 fiir dad gange Heicy eine Neverung, daf nady dem
Tobe ded Baterd auf die iiberlebende eheliche Mutter Frajt Gefefes
die bi8 dahin hauptjichlich dem Vater zugeftandene elterlidje Gemwalt
itbergeft.  Nur aus bejondeven Griinden, ingbejondere wegen ded
Umfang8 ober ver Scpvierigleit der BVermdgendverivaltung, fomn
dag Borumumdidaftsgericht der Mutter einen Veijtand fitr alie oder
fiir eingelne Angelegenbeiten bejtellen, weldjer die Mutter zu unter-
ftien, aber gleid) einem Gegenvornumde 3u iibevwadjen Bat.
Goldyer Beijtand wird dev Mutter auc) bei einfacdhen Vormund-
fchaften bejtellt, wenn der BVater dic Vejtellung angeordnet bhat,
fowie wemn die Mutter felbjt davum erjucgt. Jnjoweit dem Bei=
jtande die Bermdgendverivaltung iibertragen ift, hat dexjelbe die
Redyte und Pilichten eined Vornumdes.

Hat dad minderjifhrige Rind beide Cltern verloven, fdyreitet
die iibevlebende Mutter zu ciner andeven Ehe, ift dad Kind
unefelich geboven, odev jind aud anberen Gvitnden die Eltern zur
nugiibung dev clterlichen Gewalt unjihig, jo mup vom Gerichte
eine Vormundjdjaft angeovdnet werden. Cin Gemeinde-Waijenraty
\dyldgt eine Perjon vor. welde fich) im eingelnen Falle zum BVou

Ginfabrt durc) die fenchten Scheiben bder Thorlaterne erbellte,
crfonten die Drei eimen in rajender Gile Heranfprengenden
RNeiter, der im ndchjten Augenblid athemlos vom Pferde glitt.
@ein Kopf war unbededt, feine Hinde waren blutiiberlaufen
und gefefjelt.

#0, dem Himmel fei Danf, daf Du ier bift, Ontel”, rief
er, Den Advofaten begrifend. ,Jch fomme dod) nicht fchon zu
fpdt? ie ijt ihm doch) nod) nicht angetraut, Onfel 2

»Bon wem fprichit Du, Manfred, und wie jiehit Du aus ?*

»Bon Honora, Onfel. Jjt fie bereits vermdhit?*

»Nein, natitelich nicht. Was bebeutet dicfe licherliche Frage 2

WO, Du weifgt nicht, was hier im Schlojje vor fid) geht.
Laf mic) den armen Frauen zu Hitlfe eilen, Onfel!”

»3n Diefem  Bujtande?  Willit Du die Bavonin durch
Schreden todten? Wie fommijt Du zu diejen Fefjeln, Manjred 2~

Der junge Graf hatte fein Waldabenteuer in wenigen
Worten erzihlt, wibhrend Becder ihm bdie Feffeln (bjte und der
Adbvotat ihm mit 3itternden Hinden bebirlflich war.

»Bor gwei oder drei Stunden”, fubr der Graf fort, ,trat
diefer Delmont in mein Gefingnif und erdffnete mir teum-
phirend, dafy Honora ihm nod) im Laufe ded Abendd angetraut
werde. A3 ich feinen Wagen davonvollen horte, verliech mir
die Angjt und der Sorn iibermenjchliche Kreifte. Jch rajte wie
ein wildes Thier. Vald Hatte ich) die Bande von metnen Fiifen
abgeftreift. Meein Schreien und Toben brachte meine Aufjeherin
Derbei, die zum Glitd etwas angetrunfen war. Cin Faujticylag
jtredte fie gu Boden. An ihr voriibergleitend, gelangte id) ind
Sreie und m den ©tall, wo id) Fu meiner jubeluden Freude
ein gefattelted Pferd fand. Aber jept endlic), Onfel, bhinein

u den unbejdjiigten, diejem Ungeheuer wehrlos iibe tetent
%muen!“

»30, gehen wir, Manfred, aber verhalte Dich jo ruhig aIéI
moglidy.

—

Dr. Nardo dritdte auf den Glodengug, dev den Piortner
Derbeiricf.

»&ind bie Herejdhajten nod) zu jprechen?” fragte er den
Alten, der ihm Ddienjteifrig das Thov offuete.

»Die Frau Baronin hat fid) Lereitd n ihre Gemdder uviict
gezogen, aber das gnédige Fraulein und die Gijte treffen Sie
noch im Salon, Herr Doftor”, antwortete der alte Mann, ex-
ftaunt iiber den fpiten Bejuc) wund verwundert iiber dad felt
jame Ausfehen des jungen Grafen.

Nardo winfte feinen Begleitern, ihm zu folgen.

»Bad hajt Du vor, Onfel? TWasd bedenten dicfe Polizeis
beamten in Deiner Gejellichajt > flitfterte Manjeed, der jest erfi
die Frembden bemerfte, die fic) dem Ubdvofaten ofne Weitered
anjchlofjen.

«E3 gilt bie Berhajtung Adolf v. Salterns, des Mibrders
Jofeph von Rubdbergs und Cnunerich vou Uhdens.

#Abolf von Saltern der Morder 2 1wiederholte Manjred
betroffen.

«30, und gwcifellos war es fein Name, den Rubdberg nodf
mit feinem leften Hauche zu nemmen bemiift war. Unbd dieje
WVerhaftung”, fubr Nardo tief ervegt fort, ,wird gleid)zeitig
eine teufliiche Jntrigue entbitllen, in welche die jchone Aben-
tenverin und ihr angeblicher Freund verwidelt find, von deren
Treiben Du und lewer nicht vedtzeitiq untercichtetejt, obwolhl
¢8 Dir weifellod befamnt fein mupte.”

»Lerm Du meine BVertheidiguing gehirt haben wirft, Ontel,
wirft Du mid) von jedem Tadel freijprechen.”

dpweigend mwendete fid) jetit die gange Gefelljchajt den
SHintergebinden gu, um durc) die Dienerzimmer in die BVor-
balle 3u gelangen.

Richard Beder wies jeine Leute an, fid) gerdujdlos in dex
Nihe ded Salond aufpuitellen. Faft in demjelben Augenblict
glitt @ujanne, ohne die Fremden zu bemerfen, an ihnen voriiber,
Dol Staunen fahen fie der hohen, in idimmernden Atlad ge,




!
|
|
1
1
i.
1
i
i

=

ot 3 Miithood

@eneral = Augeiger fiir Halle nud dew Gaaltveids

25, Miings Be. 72

munde oder Gegenvormunde eignet. Jur Annahme dev BVormund=
fehait ift jeder Deutyhe, nicht wie jeft nur jeder Angehdvige ded
betreffenden Landes, verpflichtet. BVon den Ablehnungdqriinden
feien Bervoxzufeben: BVoll g bed B0. Qebensjabhres, mehr ald
bier minderjirige eheliche Rinder und Filhrung von fdyon gwei

ot ji Aus! ife fonn audh eine Frou Vors
miindevin_1erden, und zwar nidt nur, wie jdon jept, die Mutter
oder Grofimutter de§ Miitndeld, fondern audy eine fremde Frau,
eni fie bon dem Water oder der ehelichen Mutter al8 Bove
mimderin benannt ift. Die Frau fann die Uebernahme dex Wors
mundjdaftt jedod) ofne Weitered ablehuen, nidjt aber ein ald
Bormund gewdhiter Mann. Vet der Audwahl eined Vormundes
foll blmf dad religidje Belenntniff ded Miindeld Riidficyt genommen
werden.

Aus den Vejtimmungen {fiber die Bermdgensdvermaltung
be8 BVornunded fjel hervorgehoben, dak er zur Anunahme einer
gejchuldeten Bahlung iiber 200 Mart der Genebmigung ded Gegens
vornumded bedaxf, ebenfo gu jedweder Verfiigung iiber eine foldye

Die

— (DiceNeidh8tagstommifjion fitr die Juderiteners
nobelle) tritt am 17. April gur jweiten Lejung der Vorlage Fu=
fanunen. a

— (Der Bunbdesrath) hat in feiner Heutigen Sifung
einem bon preufijher Seite vovgelegten Gejepentourf tegen
LBerwendung  iiberjdiifjiger MReidyBeinnahmen ur
©duldentilgung feine Buftimuumng extbeilt.

— (Dexbdem Reidy8tagesugegangene Gefepentwurf,
betreffend die Vermendung iiberidiijjiger Reidhs-
einnahmen) jur Shuldentilgung lautet: Webevjteigen im Ctats-
jahre 1896/97 bie den Bundeditaaten suftehenden Uebevmweijungen
au8 den Erivigen an Fdllen, Inbnmm;, Brmmkme(n:l)nbr‘uut

* @ejdylofjene Sigung. Dic Stadtverordneten-BVerfamms
Tung nabum in ihrer gejtvigen Sipung Senntnify von dem Da djreiben
eined Qehrerd fiir Gewdbhrung einer Unterjtiigung, ferner von dem Dants
fdreiben der Sdyrider’jdhen Ehelente, weldyen bei der Feier ‘?m olderten
Dodyzeit ein Ehrengejdent von 50 ML fiberveidyt war. Hiexqu} 1wirde
vou der idti finiti g eined Poliy Stents
nifp genommen wnd cndlid an Stelle bed Herrn @mrlda‘rlhm Pring
0mnllimudut Sommer gum ArmensBorfteher filr den 10. Begir? ge:
wiblt; .?!n Rring Gat die Unnahme ber Wahl aud Guiluden abgelehut,
weldhe die als g

> gu ber Den:@ntl feley fiiy Ruaben: nud
MidGenhorte, weide am Sonnabend in ber Aula der ?:\“r‘mnhbd;em
fdule in der Dreybauptftrahe ftattiand, fatten fich aufer Borjtandss
i be8 Wereind jile Snabens und Mabdchenforte, forwte den Boge

Abgaben und Bujdylag zu denfelben, jomwte an RNeich8it
F‘lr Werthpapiere u. j. w. die aufzubringenden Matritular-Beitrdge,
o ijt die Dilite ded Ucbericyuffed aur Verminderung ber Staats:
jduld guvitdzubalten. Die Verminderung der Reicy8anteihe erfolgt
durd) entipredyende Abjegung vom QInleﬂ;ts@nl]. Auferdem wird
bl_e Dder Reidyslaffe verbleibende Gumme fiir .1895(96 befufs Ber-

Forderung ober ein andered Nedht oder ein Werthpapier.
Mechnung Hat der Vormund in der Regel jahrlicdy yu legen. Der
LWater oder bdie Mutter fann jedod) den von ihnen benanuten
Lornund von der Rechnungdlegung entbinden; in einem foldyen
Falle ift alle joei bid fimj Jahre eine Ueberfidyt iber den Ver=
migen8beftand dem Geridhte einguveihen. Jn Abweicung von
der gegenwirtig faft iibevall den Gltern eingerdumten Befugnih,
die Dffenlegung ihre8 Nachlaffed gu verbieten, ift nacd) dem von
der jweiten Sommiljion gefaBten BVejdluffe ein berartiged BVerbot
umwivfjom.

A8 Beirath de8 BVormunded wnd bded Gerid)td fann ein
Familienvath aud ywei bi8 jedd Mitgliedern und dem Ridyter ald
LBorfigenden gebildet werden.

Bovmund und Gegenvornund BHaften dem Miindel fitx jede
Fobhuldffigleit, durd) welde ihm Sdyaden erwadiien ift. Der
Bormundjdyaftsricdyter {jt dem Miindel gleichfalld verantwortlid,
joweit ihm ein Werjdulden sur Lajt fillt, der Staat Haftet jedod),
demt vom Gntwurfe angenommenen Grundjape zufolge, nidyt bei
Bahlungdunfibigteit ded Nichters.

Politifdie AUcberfi)t.
Deutjded MNeid).

»* Werlin, 23. Mirz. (Dofnadridten) Der Raifer
madhte eute friih den iiblihen Spaziergang im Thiergarten und
horte dann den BVortvag ded Geh. Hathd v. Lucanusd. Um
114 Uhe traten die Majeftdten mit ihren beiden Glteften Sdhnen
die Reife nac) dem Siiden an. Auf dem Hiefigen Potsdamer BVafhn=
boje hatten fidy beveitd tury nac) 11 Uhr die Hevven der nddten
Uimgebung eingefunden. MNan bemerlte dajelbjt aud) den diter-
veithijdh-ungavijdyen Botjdyajter von Szdgyenyi, von dem beide
Majeftdten fidy im Fitcjtensi Huldvolljt bjchi Um
11's Ubr betraten dev Kaijer und die Kaiferin die Fiivjtengimmer.
Dex Sronpring wnd Pring Eitel Friedridy waven jdyon etwas friiher
mit dem Wiilitdr-Gouverneur, Obexjtlieutenant Frhn. v. Lynder,
am Bafhnhofe angelangt und begaben fich jofort in den fiir fie bes
ftimmten 2Wagen. Ueuferft Huldvoll verabidjicdeten die Majejtiten
fid) von der nddyjten Umgebung, jedem Cingelnen die Hand veichend.
Der RKaifer fprady bejonders mit dem Genevaloxzt Dr. Buufer
und dem Polizeiprdfidenten von Windheim lingeve Beit, wihrend
die Raijexin von den ihr dargereidhten Blumenjtrdiufen einen dem
Pringen Osfar iibergab. Nachdem der Bug, der aus jehn Wagen
bejtaud, fich in Bewegung gejept hatte, guiifiten beide Wajeftiten
nod) vom Wagenjenjter aud nady allen Seiten.

— (Raijer Wilhelm) wird vorougfichiliy am 14. oder
15. pril ol Gajt ded3 Kaijerd Frang Jojef in der Wiener Hoj=
burg weilen.

— (Bum Fall Friedmann) meldet der ,Lofal-Anz.“, daf
am Beutigen Montag bon Bordeauy an den Jujtiyminijter Ricard
ein Rejumé aller bon Friedmann gegen die Anflage wegen be=
tuiigevijdyen Banferotts erhobenen Elumwendungen abgegangen ift,
owie die Oviginale der Jeugnifie, weldje darthun jollen, bap
Jriedmann beim Verlafjen Berling feine Schulden tilgte, in Paris
ajt mittello8 anfam und von dort mit feinen Gliubigern ein
Yvcangement trefjen wollte. — Die befannte Brojdiive evjdeint
ipitejtens in adjt Tagen.

— (3ur Uffdre Kofe) weif die ,Rreuzstg.” ju melden, dod
efrengerichtliche Verfabren jei nunmebhr abgejchlofjen. Die Allers
pochjte Cntycheidung laute auf ,Warmmg*.

— (Bum Fall Peters) wird den ,Leips. Neueft.” von ihrem
Berliner Sorvejpoudenten gejdricben, daf gegeniiber der Behauptung
Bebeld, Lientenant Vronjart v. Schellendorif habe fid) geweigert,
bas Todesurtheil an der Negerin zu volljtreden, Peterd died
fiix eine Wnwabhuheit extldnt, da der Genaunte bei dev Cyelution
iiberhaupt garnicht gugegen gewefen fei und pwav aud dem jebr ein=
fachen @runde, weil ex jdjon 4 Monate vom Kilimandidaro weg war.

Heideten, mit Brillanten gejchmiictten Gejtalt nach, die wie eine
®eiftererjcheinung durd) die Salonthiir verjchwand.

,Sie jieht aus wie ein Engel der Rache*, flifterte Nardo,
jich an die offen jtehende Thiic dringend.

9ie Delmont, waren auc) Honora, der Baron und Sal-
tern von ihren Sigen aufgelprungen. Sujannens glithende
Yugen Defteten fic) durchbohrend auj Delmont, der ifren Blid
erausfordernd erwiderte.

Das grauenvolle dumpie Scheigen, dad unbeilfiindend die
nmwefenden gefeffelt bielt, wurde nur durd) ba3 leife Rajdjeln
der Atlasichleppe Sujannens unterbrodjen.  Ploglic) ehob jie
ihre techte Pand mit tragijher Geberde, um jie nac) Delmont
audgujtrecten. d

©tumm und bervequngdlod twie eine Qill_biﬁuie ftarrte er
fn ihr marmorbleidjes, wie von einem iberidijden Haudye ver-
Hirted Gelicht.

fcilingend, rief Suf

der i von 130 auf 148 Millionen erhdht.

— (Da8 preupifde Abgeordnetenhaus) fat fid) bid
pum 14. April vertagt.

—o(Bet Den Krdnungsfeierlidleiten in Modtau)
wird fid) Kaijer Wilhelm durch jeinen Bruder, den Rringen Heinridy,
vertreten lafjen. Nach den bidher getroffenen Dispofitionen werden
fidy hiexbei dem perjonlichen Gefolge ded Pringen nody dev Kom=
mandeur der 7. Divifion, Genevallieutenant v. Villaume, der
fx t b8 H | 8, Generallieutenont v. Plejfen,
der Rommandenr der 1. Garde-Jnufanteriebrigade, Gencralmajor
Febr. v. Bitlow, die Fliigeladjutanten Dbevit v. Moltte wnd
Oberjt ®raf v. Rlinfowftroem, Kommandeur ded8 Gardes
Riiraffierveqiments, jowie die vom Raijer von Rufland ald G?ei
des lexandervegimentd Nr. 1 und ded Hujavenregimentd Kaijer
Nitolaus IL. von Rufland (1. Wejtfdlijcges) Nr. 8 ju ben Krdnungs-
feiexlichteiten bejonders eingelad; Ll Ddiefer Regimente
anfdliefen. UAuBerdem wird der Geheime Legationsrath Kammer:
berr v. Mo b1 fiir dle Dauer der Krd feiertichfet nady

lingen der beftehenden nftalten und ihren Lettern sablreiche Theilnehmer
ingefund Nacy dem ei Gefange: ,Jefu, geh’ voran” ridytete
Herr Qehrer Bweigler, der Jnjpeltor aller bejtehenden Hortanftalten,
bergliche Worte ded Abjchiecdd an dle fdetdenden Bbglinge. Jeder abs
ehenbe Bﬁgllnf erbtelt davauf fein Beugnifs, etn Sparfafjendudy iiber eine
&inhgﬂ von 1 Marf, fowie ein niipliches Budy gur Erinnerung an den
Aufenthalt im Horte. Der Gefang der Strophe: ,Bieht in Frieden eure
Piade” befdylof; die einfacie aber witrdige Feter.

* Peiifung. Gejtern fand unter dem Borfip bed Hermn Superintens
denten Prof. D. Forfter im biefigen ftaatlidy tongeffionirten S8eminar
fiir Rindergdrtnerinnen, Laurentiudfirafe 7 (Diveltion: Epfells
Weidling) die Priifung fjtatt, der fich folgende Damen unterzogen
baben: Frl. Dirnte-Cllvidy, Harnijdy-Berlin, Henning-Dangig, Kowel-
Rithen, Scdywary-Rrolwip, Wintler-Halle. Dad Ergebnip der Pritfung
war ein febr guted.

* QAuffilhrung der Paffion. Auf ble morgen Abend tm gmﬁen
Saale der Kaiferfile ftattfindende Anffiigrung der Paffion mit lebenden
Bitdern vom fatholifdien Kirdendjor , Caecilia witd Hierdurd) nody-
mald Die find fiber-
tragen, fo die Tenorpartie bed @vangeliften ?zrm ﬁucﬁ’ron, bie bed
Ghriftus Herm Bedjer, die Stellung der lebenden Bilder Herrn Photos

rapl ger, ber fdon wi bei Auffilgrungen feinen
??unitfiun beriefen. i

Alle Bi dyen _eliien
erbauungsvollen Abend.

Mige ber Ghor durdy gablreichen Befudy fiir
feine Miihen belohnt werden.

Mosdtau entjondt und der Faijerlichen Botjdaft attachivt werden.

* Rottbud, 23. Mirz. Dev Ausjtand der Tertilarbeiter
dauert fort. Die Jahl der Ausftindigen betrdgt 6000.

* Wiedbaben, 23. Miv;. Der ju einem [ingeren Kuraufent:
Balt fier im Hotel ,Raiferhof* weilende Groffiivit Sev iug
Midailowit)d) erldfit ald Proteftor der rujfijden mnh%nbr-
Beretnigung durd) feinen Adjutanten Schirinsdli einen ufruf
an die deutjdyen Radfahrer zur Theilnahme an dem am
12. Quit gwifden Mosdtan und Petersburg jtattfindenden inter=
nntluna?en Radfahr-Wettrennen. E8 find verfdiedene
fobe Preife audgejept. ‘Jh\gm ushunft ertheilt das Bureau der
Gefellichaft in P burg, ta Y. 17, fowie der Adjutant
Sdyirtingli bed Groffiteften Sergius, Hotel , Kaijerhof*, Wiesbaden.

Oejterveidhs lingarn,

* Wien, 23. Mifrz. Der ,Neuen Frelen Preffe” aufolge joll
die Ronigin Natalie, welde nidyt unbedentlicy exfrantt it
fich auf dvztlichen Rath baldmdglichit nach Biarrig begeben. Jn
Dden legten Tagen ift eine fleine BVefjerung eingetveten.

Jtalien.

* Rom, 23. Miirz. Geneval Baratiert Hat fidh erft geftern
von Mafjaah nacy Rom an BVord de8 Dampfers , St. Vincento”
eingejdyifit. — Eine Meldung aud Mafjauah bejagt, Menelit
pabe die Hinptlinge von Tigre nad) Matalle berufen, um fich von

ihnen zu verabjdhicden.
Frantreidy,

* Parid, 23. Miir;. Die Gerichtsverhondlung gegen den ehe=
maligen Poligeiagenten Dupas, weldher angeflagt ift, Amts-
gebeimniffe verlept und die Gugreifung Avtons hintertricben ju
baben, bat Beute begoumen. (egen dem Ubdvofaten NRopeére
idwebt wegen Mitiuld daffelbe Verfahren. Dupas bielt bei
jeinem Werhor die Behauptung aujved)t, er Habe niemald Hen
Befehl erhalten, Arton gu verhaften.

@rofibritannien.

* Qondon, 23. Miry. Die ,Timed" fdreibt: ©8 liegt fein
Grund vor, daran zu pweifeln, dap man Frantveid) wnd Rufland
dabon iiberjeugen fann, e8 liege in ber Erpedition nad
Dongola nichts, wad ihre Jnterefjen verlepen Lonnte. England
gebt nicht darauf aus, den Sudan oder irgend einen Theil Ddefjelben
u annefticen, e8 Hanbdelt vielmehr im Geijte der franzdiijden Bes
?mbuugeu, wonad) dag Nilthal vechtmipig su Egypten gehove.
Dad gegemmirtige Jiel Englands ijt, die egyptijhe Grenze gegen
wirtlihy vorhandene Gefahr gritndlicy au fichern und dieje Sicherung
Ddadurdh 3u einér dauernden zu madyen, dap die fruchtbave Proving
Dongola dem egyptijhen Gebiet angegliedert wird. Cine Wiener
Depejche der ,Timed” bejagt, HRufland Gabe besiiglidy der Ver=

b Friulein Marie Barfany, bdle interefjante
Darftellerin moderner Frauendyaraltere, trifit morgen gu dem efnmaligen
Gajtipiel auf unjerer Vilhue ein und wird ihre bevigmtefte Rolle, die

edora in Sardou's g(dmnnm!&em Drama fpielen. Marie Barfany, bdie

afre fang eine Jierde der Kinigl. Hofbiihne war, fphter am Leffing-
theater engagirt war, too fie in vielen Novitdten mit ftet8 neuem Erolge
bedeutende Rollen fdyuf, Hat fid) feit Jahren der Gaftipielcarridre gewidmet
und wird {iberall, wo fie erfdjeint, von Preffe und Publitum warm
Degrilt. Sarbou's Schaufpiel ,Fedora® jt nod) nidt in wnferem neuen
Theater aufgefiihet worden. €8 gehirt au Sardow's beften Arbeiten und
twird unfer Publitum gewif durd) lebhafte Theilnahme fein JIntereffe dem
®aftfplel und bdem Stiide begeugen. — Ueber bdie Hiinftlerijchen
Qeiftungen ber Dame in diefer Rolle fdreibt die ,Schlef. Jtg.” u. a.

(gendes: |, Eine fli Wiebergabe Ddiefer j bie Folgen
dev eigenen Dblinden Nacygier jchlieplidy felbjt mit dem Leben bilhenden
Frauengeftalt, ald fie und amt Wittwod) der gegemwiivtige Gajt der Lobe-
bilhne darbot, ijt nun taum Ddentbar; mit einer die Runijt gur Natur ver:
wanbdelnden Meifterjchaft mrw?em el Marle Bartany dad von den
Gtitemen  der Qeidenfchajt im Tiefiten gepacte und gefdhiittelte unjelige
Weib bid au dem lefiten Momente feined BVerfdyetdens in den Avmen
deffen, dev erjt dad Opjer ihred Dafied, dann der Gegenjtand ihrer hin=
gebenditen Qiebe geworden war. Dad aud) die feinjten ?:ehidm\ fRegungen
tlar wiederipiegetnde Mienenipiel, jede Geberde, die den Sturm fm Jnnern
verrathenden, mur Halb verftindlidy berausdgeftofenen Worte und unavticu-
livten Laute, furg alled war von peinvoll ergreifender Lebendwabrbeit; fo
guiilich und body fo naturmwabr Haben wiv wod) nie den Aufidyrei eines
gemarterten Hevzend nadjahmen gehirt.

* Afademie der Toufunjt. Der junge Pianift Hand Wendel-
gmmnui!eb! bewies fidy in feinem geftrigen 3. PritfungSconcerte auf's

eute al8 ein tiichtiger Spieler. Dad gange I!rog‘mmm (Stiide von Beethovern,
Sdyubert, Chopin, Lisyt) gelangte audwendig zum -Vortrag. An dem
jungen Siinjtler wurde allgemein die grope Tedmit bewunbdert, womit et
einen feinen modulationdfibi njdylag, ft Ton und einen bid
ind Rleinfte durdydachten und audgefeilten BVortrag verbindet. FJum Schiug
fpielte er ald Bugabe mit feinem ﬁulet, bem Direttor Wenbdel-Hammerjtedt,
dad F-moll-Goncert von Weber auf 2 Klavieren.

* Aligemeine Ordunngdpartei. Heute Abend findet im Vereina-
fofal , Freyberg-Briu” wieder eine BVorftandsfipung ftatt, in weldjer iiber
die Bidmard-Feier am 1. April iweiter berathen werden foll und Bor-
ibldge au madjen find iiber die Plagfrage der am gedadhten Tage zu
pflangenden Bi d-Eid Audy Nicht-BorftandSmitglieder find ju der
Sipung wilitommen. Nady den B findet ein 3 i
Bujommeniein ftatt.

* Sunftgetverbe:Wevein, Der Verein hilt am morgtgm Mittwod),
den 25., Abendd 8 Uhr in der ,Tutpe” feine diedmalige WMonatdverfamms
fung mit einem Bortrage ded Peren Dr. Paul Rée aud Niimberg fiber
,Gobelind”. Wie bei fritheren Bejudjen de8 Herrn Dr. Rée wird er
aud) diedmal durd) bdie Diveftion bed bayerijhen Gewerbe-WMufeums in
Niinberg in den Stand gejept, eine grofe Anzahl von Abbildungen alter
ferworragender Gobeling, einige edjte audgefitte Gobeling, jowie eine
R i jtgewerblidjer Gegeniti verjdiedener Art vorgulegen. €&
biirjte Vielen von Jnterefle fein, bdiefe Wvbeiten zu fehen, da fonit die

i D i Sunt B in Dalle leider nod) faum vor=

wendung ded egyptifdhen RNejervefonds fitr den Dongolazug
genan felb punft eing; wie Franfreid). Die
. Timed* jdyreibt dagu, Hoffentlich iirden Franteidy und Ruland
dliclich ihre Juitimmung ebenfalld nidyt verweigern. England
wolle den Subdan oder Theile davon nidyt fitr fich erwerben, audy

banb:u it. A

ck Fahrprei disig sur Eintweil bed 8
Raifer Wilhelms 1. auf dem Kyffhiaunjer. Der Kaifer Hat den
Perm Minifter der Hffentliyen Arbeiten ermidtigt, den Mitgliedern dex

handle 8 im Gegentheil im Sinne der franyditi B

dafs bas Nilthal vecytmipig su Egypten gehore. Vorldufig b:gmc&’e

3, die egpptijhe Gremze gegen eine wirtliche Gefabhr fidjer u

ftellen, wnd €8 Hoife, dieje Sicherjtellung dauernd ju madhen durd

bie Ginverleibung der fruchtbaven Proving Dongola in Egypten.
Ufrita.

* Mafjauah, 23. Mirz. Die Lage ift im Allgemeinen unber=
dndert. Der Negud befindet fidy bei Ada=Hagamus. Dad Fort
Avigrat verfiigt itber Lebendmittel, Waffer und alle fonjtigen
Grforderniffe u wirtjamem Widerjtande. Eine bejondere Karawane

S e Fit tomifchor. ek

hat Slei fitr Die { in dad feind-
(id)e Qager gebracht. Auf dem Hochplateau madht fidh iiberall

Srieger= und bie den deutjdjen Kriegerverbinden angebhiren
unbd fidh) Gieriiber audweijen, zu der fitr den 18. Juni d. J8. tn Ausficht

eier der i bed D Raijer Wilhelmd I. auf
bem Kyfihdufer die der dritten W, flaffe gum Militd: 1eis,
10 Pf. fiiv die WMeilg, zu gejtatten. Dieje Vergitnitigung wied fiir die
Beit vom 16. big 20. Juni d. J3. bei Reifen nad) Frantenhaujen, Rojla
und Berga-Kelbra gum Kyfioauferfeft gewdhrt. Bur B g ftehen
die Perjonengiige frei, die Schnellzitge aud) nidht gegen Qfung von 3u-
Mlugﬂnmn. Auf Streden, auf denen geltgcn!(k% der @Imvﬂbungéieict
Sonbergiige gefahren werben, find dieje gu_benupen. Die Fahut tann auf
dem Dinwege und dem Rilcwege je ein Mal untebrodjen werden.  Die
Jabnen und Standarten ber Kriegervereine werden im Padivagen frei
mitgefithre, tm Uebrigen wird Freigepdd aufer dem Handgepdd nidht ge-
wihrt. Die Audteife der Mitglieder der nbi%m Bereine (Enb von den
Fapri i it ie qiinit erflredt

Wajfermangel fithlbar, jodafs man den Hegen jehr Herb
Dex telegraphijdye Vertehr mit Kafjala beiteht, von eingelnen

fid gunddhit auf die i bie Rei in Gljaj+
Lothri und die Wain-Red dod) jteht gu erhofien, dap fidh audy

Unterbredjungen abgejeben, fort. Der nene & der Ein-
b =Teuppen, Oberit Stevani, maridivt mit zwei

©onora mit ihrem linfen Arm
endlich mit aufgeregt sitternder Stimme:

,Diejer Mann, Du armed, theured, gum Opfer erforened
Miidchen, ift mein Schwager Roland Delmont, ein herze 1nd
gewifjeniofer Menjd, wie hn der Erdboden nic)t wieder trigt.
Geine Ruchlofigleit beveitete meiner Schwejter, die ihn ver-
gitterte, ein fritges Grab. Jch felbit bin @milie Leblanc, die
beriichtigte @pmlerin,'bie in Monte Carlo )chem_LSh:tb'z. bee

Bataillonen Gingeborener und einer Seftion Artillerie nad) ben
von italienijgen Truppen befepten Defiled bon Sabbderat.

* QRairo, 23. Miry. CEine egyptijhe Kolonne befepte am
Freitag oue Widerfgand Alajdyeh. Man jendet Qrieg8material
und Lebensmittel nddy Alajdheh. Cin Fort wird jo rajdy wie
méglic) ervichtet. Afajcheh wird ftart bejept und befejtigt. Die
Gtiicte der Garnifon (ARt fiy nodh nidt angeben, da tiglidy Ber-
ftivhmgen eintreffen. Die mit dem Transport beauftragt gewefene
¥ ol ijt geftern Abend aus Atajcheh ofne Verlujte nad)

allen dort 3uj en A n alg g

Befannt ijt! & bin nict Deine Mutter, Honora, nidyt
Fheodor von Rubbergs attin, eine Holle, die 1) itbernabm,
weil i) meined elenden TWanderlebend mitbe war und mich
nad) einer ficheren Bufludhtsitatte fepnte! I bin nichtd als
eine verddjtliche und doch, ach, fo_beflagendwerthe Betriigerin,
wie biefer Weann, der mic) auf Scyritt und Tritt verjolgte,
midy aud) bier entdectte und mich gwingen wollte, feine ‘Plane
auf Did) und Dein Vermdgen gu unteritiigen. Dad ging au
weit. udy basd Leben Tetner Mutter Wwar ihm nidht Heilig,

Sarras uriidgefehrt. — General Kitchener Payda ijt mit
Slatin Pajdya und anderen Offizieven zu den Truppen abge:
gangen.

g n
bie fibrigen deutfden Gifenbabnen diefem Veifpiele anjdjlichen werden.

* Bor dem Neiddgeridht. Wegen Bergehend gegen die Ge-
werbeordnung ijt vom Landgericht Halle am 6. Januar der Fabrit:
bcﬁgu Frang . au einer Gelditrafe verurtheilt worden. Die in jeiner
Fabrit bejdydjtigten jugendliden Arbeiterinnen mufiten Morgens
fdon um 5 Ubr anwefend fein, wenn audy igre ThHitigleit moift erjt
30 Minuten jpiter begann. Die Verurtheiluug ded Angellagten erfolgte,
weil bie Beit, weldpe bie Arbeitertnnen ofne &ouit in ber Fabul ju:
bradjten, d. §. von 5 Uhr an, eine nad) ber Gewewerbeordbmung fiberntiipig
lange und unerlaubte war. — Ju feiner Revijton fudte der Angetlagte
mm&\:rﬂhren, bafs nur die Beit, wiifhrend welder bie Middjen arbeiteten,
in Betrad)t tomnten Tonne und dap Glernad) dle guldffige Arbeitsdauer
von 10 Stunden nidit al@ iiberjdritten angejehen werden tonne, — Dad
Reicdhagericht (3. Strafjenat) vermwarf jedod) geftern die Revifion als
unbegritndet, da ed mur darauj anfomme, von welder Beit an fihy die

Zohnles,

(Ter Madbend unfever Gte 1ft une mit

be gefatter)
Dalle, 24 Mirg.
@tiadtijdye Kommiifionen.
Kommifjion
ur Berathung fiber bie bei dem Brande in bder gr. Gteinjtrafie hervor=
getretenen ebeljtinde.

jie follte bem Tobe geweiht werden, um ihn al unumjdyrantten
e auf bem Rubberghofe puriidzulaffen.”
) (Sl folgt)

De.
Sigung Mittwod, 25, Miiry er., Nadhmittags 6 Uhr im Kontnijfions-
gimumer.

in der Fabrit jatten.
* Patente. Laut Meldbung ded , Reidp8angeiger” find vom Kaifers
lichen Patentamte Patente ertheilt: auf ein Sclagmwert fiir Whren oder
Gignalwerfe mit Regelung feiner Gejdwindigleit durd) ein Pendel Herm
. Marzillier bievielbft; auf eiue Stromjdluvorridtung fiie Penbel-
ubren mit elettrijgem Uujzug Herm €. Bohmeyer in ?unm

* Qotterie. Jur vierten Riafie der 194. preupijden Rlafien-
Qotterie werden die Erneuerungsloofe vom 28. unbd bie Freilooje
:9m£soi Miiry an a;:laegtg‘n‘ 8 gum 13. d 8 6 Ubr, miiffen
ie Qoofe ermenert fein. e 3 tigige @eminng begiunt am
17, April und endigt am 9. ﬂa\”ﬂwm lvﬂbt:ll‘ 7?‘{“0% Geotune tm
Gejammtbetrage von 26208720 Maxt.
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Mittwoay General = Angerger file Halle nund deu Saalivesd 25, Mz, Sette 3,
- SR HGS
21 it . e s b e i ok b v | Staudesamtlidye Nadjriditen, Marttveride,

Beftimmung der Ort8polizeibehirden vorbehalten, in wie weit difentlide
Gtrafien und Plige inmnerhald ver - Ortfdaften mit ‘Yabnibem n“imt bes
Lﬂm twerden bﬂrhn _Die Hiefige B hat unter Juiti
Magijtratd fien, von der Gumiich dad Bejahren off
Gmim und Pldpe unfever Stadt au_verbieten, vorlinfig vevjudysiveife
fetnen Gebraud) é“ madjen, in der beftimmten Hoffnung, daf die Rad-
rer auj den ©tvafjenvertehr qebiifrende Mitdfidt nehmen und gu be-
nbeten Bejdywerden feinen Wnlah geben. Bidher war dad Fahren mit
Hretidern in hm ©tuafien ber funeven G!ehl. mldn burd) den Hing:
Derven=
tnie x. dnge!dﬂnﬁen worden, verboten. Dlelce Bcrbut with aujgehoben,
o daf Minjtig, allerbing, ivie Bereit erwdhut, mur probeweije, dad
Brep mit Fahrradem in unlem emm Teinerlei bejouderen Befdrintungen
%?mh ber Db g darf innexhalb der Ovt:
fdaften  mit Fabhrridern mdwl fdmeller gejahren twerden, ald mit bder
@efdmwindigleit eined miig Id!mll tubun en mn&gm Jeder Radfahrer
muf tm Befip einer von der Poli

Gunbeumc ‘Eullc:

Dienstag, den 24. Mir;.

ex prp Pandel . , 0,75-0,80 WL, | Ging, Preifelbeeven Pib. 0,80
g‘nm yro !llunb + 1,00-1,20 \.m?erlmutn ‘l‘ufu?\? -

A
1. Miiry. Dex ﬁnbrlmbum "u uft "inllm ftein _und Frieverite Geps
2: 41 L Friedricy

galht ‘Thorftrafie b3 und Am
albo und Luife RNaumann, lu Ul nﬂ it er Sonbitor Nubdolf
Sdumann und m ? ©r. Wallitrafe 28 mm !Jl«nmnm e 1. — Der
Lebrer Frany eimon und ulh somm Bllbergerweg 9 und Hintagartens
trafie 1. - Der ‘cr Bauermann und Gmma Ralbiy, Grojer
ulm 14 und l! |l;of‘ !;ta - ‘,Dn ummevﬂxbluw:r SRaxl Baars und
Augufte 2:‘?“ 'l b ~— Der Acbeiter
!lusut '!‘)aﬁ und luautzun?ﬂ;. Y o » o
ide mu arl Play w mma Laute,
Rirchthor '! und QNDMJH tein. — Der S ! r:ug Qﬁmuert \mb%mh

arbeiter Hermann
ranfe und Gmma_Matthit, & 33,

!
men, Maverftrafe 17 und Crolimiy. — oﬂvr

er Sduhmadyer Ddwin Y)e(m und Anna @tbu @nmngnﬂes unhzholua-
1afe 4. — mzr ﬁubnmb ter Dtto mmlzlmann und Hofalie Arnvidy,

auf ben Namen bed smmhrs Tantenden ?ynhrlurle verfeben fein. Die
Radfahrer bobm fih aller Handlungen zu enthalten, welde den Berlehr
beltiftigen ober b Menjdyen ober Thiere

fonnen. Jeded Fahirad muf wabhrend der Benufung mit einer mlrliumm
M'nommmng und mit efner helltinenden Rlingel, fowie bei Duntelheit
mit .dmr Lmem: verfehen Idn

Meineid® unter Wnrl Bon
Wien aué war Ddiejer i’nge bh- Nadyridyt verbreitet worden, daf gegen
ben ofrath im lhnenlmléumuflcnum Dr, Sarl Beller, bem betannten
.mennmm ber befannten Operetten ,Der BVogelhindler” und ,Der
Dberfteiger”, die Anflage m&m Betm 8, begangen bdurd) ﬂblegun
eined falidhen Gided in thur rbm)nhoungdrgru%clt erfoben torben IcF
Dad , Wiener Tagblatt meldet nun, dbaj die eingelEnden Jujormationen
feinexjeitd -die gange Sadje in einem wejentlidy mlbun Qidyte exjcheinen
laffen. Bor Allem fei gegen Hofrath Beller bisher feine ‘?Inllng\ erhoben,
nod; fel derfelbe vom mte wegen diefer Angefegenfeit fudpendict worden.
eller fei vom einem fdyoeren Nervenleiden befallen und died der einzige
rund, bdaf er fiir einige Jeit beurlaubt wurde. Die Crbjdaftdafjaire,
weldje den Hofrath in die peinlidhe Situation einer ftrafgeridyttichen Unter
thunq ebracht, bejchiftigen bereitd feit neun Jahren b%e Geridyte.
b . uf dem Martte rourbe Heute BVormittag ein 14 Jahre
alted !)H!bd)en aud ;d)lwi!g von dem Pferde einesd («Btmhen[\abmuugmc
umgerorfen. Dad Midcyen fam unter dem Wagen zu legen, ift glitdficher-
weije aber nicht vevlept. Wie “lm*umugcn verfidhern, ijt dem Wagen-
filhrer teinerlei ©cduld an dem lnfall Beizumejjen, vielmehr foll dad
Mibdyen geradezn auf dad Pferd gugelanfen ?em
* Werunglitdt. Der Arbeiter Tornauer, Billbergerreg 14 rwohn-
Bajt, g‘g fidy beim Befteigen eined Laftrwagend uuf bem $Hofe der Biegelei

Bi Der nev M
Gngelhardt und lnu Ollemnmm Halle und mnrm Pelines Magiovsion

Ehefdylf A
Milr; i)er‘saml@u ‘.Em g&m und Rlava Brode, Glaudaers
ftrage 3 uni

@ebor
28. Miiry. Dem Tedniler Karl SDu«‘Bnis ¢in ©. Georg Walbemar,
Thorftrafie 'm — Dem Spanbnrbum Bhlhclm Dhme_eine T. ﬁ;uum Elmbn
Martha, Ludwigftrafe 41. - m ddermeifter Friedri) Weber nu
&Elb Bernburgexfiraie m Bditdper farl Minnide eine T

b
ieba, Thomaftusfira u'! - Dcm @d(offer Ridyard Riling ein &. !!nbm
ang, TIL Bereindfirafe 10. — mem an arhdtn Ruhnl' emer ein ©
ubolf Friedrichy, Steinweg 2. — fer Wagner ein

©. Nobert Hermann Dnn, ‘\ambnmhz '!8 - Nm Raug-chﬂmheb!r ‘IIholi
Wellenberg eine Ua Martha @mmh, B¢ o,
gorm:r Wilhelm Thiele eine L. Wnn artha, Mnmrtrntu 23. — 9)¢m
lhbltr Wilhelm Brandt eine T. Luife E arlotte
n& S\a{ln{m"mn;n st?nz gt?n‘ uae - ‘,yu'eb(g lnngnm-hﬁuomﬂraﬁe 8.
em Weikgerber Juliud Hagn ein uguft Friedri (helm Hermann,
Sdlofferftrage 19. — D Buftay Wilhelm

em Tapegierer Guftap Arndt ein S.

memﬁ i)lu%}nf e 4. — Dem Dandarbeiter farl Oito eine T. Gertrud,
Ludwigitrafie

Geijto
28. Miry. Wittwe Henriette 'h(blo%gtb Enrner 703,
Ded Haubdiener Moriy Scywalbe 4 M, Wudererftrake 12. —
Ded Handarbeiter Crdmann k., 19. —
Ded Saufmann Hermann Habhn T. (.bnrlnm b %)( S,wbmalmﬂruﬁe 5. —
Ded SNlempner  Albert Huth ; Britverftrage 10. -
Ter Ql[mbabwﬂaughﬂ V(ml ‘Numvf 45 ;} un[)alterﬁmﬁt 11 - 5D a pr.

ﬂunnﬁtﬁr&tmﬁe 18.

wiebeln pro b Liter 0,50-085 ,, | Flawmenmus p,
pro bliter 020025 ,, Ron(qmi\mbmn. (b.
ben p. Danvel 0,15-0,.20 ,, epfel pro Deandel
i p. 26tid 0,10 w | Oetr. Rividhen p.
othlofl pro 2 Stiid 0,40 » w Bilaumen p
eififoll pro nema 0,20~0,50 ,, w Birnen pro B
ellerie pro 2 Stiid 0,10-0,15 ,, - i(mn((gnmd\m
ojenfofl pro Yiter . 50,30 ,, snzm pro Stid .
pro b!hd » | ithner pro Stile
oblrulun i@ w | Ravaunen pro umd
mmumu{wrmm » | Tauben pro
labieadyen 2 Biindd). | Zruthibne pro unrf
opfialat pro ema Zruthuhner pro Stid
tiid —0,&5 Wilbe Ranindyen Stiid
ing bd}mltbohn ﬂw OﬁD

Der Narlt war auerdem nm mit Flufs und Seefijdhen befet.

24, Miirz.
Preine mit Ansschings der Maklergebiih ,mr oo kg Netto.
beachteter, 149—186 M., feinster mi rkischer iiber Notiz.
'Mlen NH 154 M. Roggen h!-!lpra Stimmung, 126129 M.
Bran- 140--160 M., feine bis 172 M. Futtergerste 117—126
126133 M., feinster iber Notiz _Mai xed,
U116 M. Raps —— 2 Riibsen —,
Kilmmel excl. Sack per 100 kg netto, incl. Fass von mk‘
lulml Der 100 kg netto. Hajleschs prima ountirke 8550—37,60 M, obug
andel’  Mainsthrke fir 100 kg netto 30,00 — ssoo u
Prolne pro 100 Vg netts
34 Kisonmaten: Rothkloe 5710
arsette 2224 M., Gelbkieo ?2—26 M
80.-08-16 29,00-- 50,00 M Welzonmehl 00
Suck 22502360 M. Roggenmoll 01 brntto einschl.
hm-rnuual Fefragt. Fnttermell 12,0015
75 Welunmha»n 5 8 Waueu'muk
hmme halle 650 nila7 008 Felkcuchon 8,50
i u 00 M. Petrolenm 21,50 .
uhll Kartoffel. mit 50 M, Vert
abo 3350 M. Riiben —,

Hafer n r
Jmnmmn i
iktoria- 130—

o Linsen ID n Bohnen —82 M., Weiss-
79—

clnud(luhelr

Hallesoher Stroh- und Heuberioht vom 24. Mirs,
(Mitgetheilt vou Otto Wv‘ntp 1

M chmennrohno\l

derheu oder
Torfatren 1aoM

Wiesenh en, hiesiges oder gutes
anderes minderwerth. 200—250 M., Kleeheu 300 M

Viehmiarkt
markt Im sttidtischen Vishhols 2 Halle am 23, Wirz 1898,

'mit 3
Der Arbeiter nm ‘I‘remer 46 3, {}rtluuhlhnﬂm@c B :'Su Ed;loiiu

‘Preue 1.50 Kllo(r LY L bend-, b. SchlumzewichL

& aul Grofmann 28 Piannerhohe 58. — Des Kaufmann N b Otty
von ‘xlx::‘e gnflgxs‘!::k&:eﬂlez:‘!:“’e|$:gmzx?.|;‘?:;:c;n bb\:\‘::(': 1:;::ri!:1|v;)|lel|| o0 7 s uunn‘m\be 16 = Tab tedoras B "I:\!m:rhgr"m““;: Zum Verkaufe L Qual. | IL Qual | IIL Qual. | “e
: e | §iite’ @, Derimann 1 3., Saalberg 26. — Des Sebmied Seinrich Sreipler e ¢ | ¥air| 53
%}\?mg#xi'min von da ab wurde er von gwei Arbeitern nad) jeiner Wohnung % tovtgev., Sittergaffe 1. — Dev Viiller Auguft Riehl 61 J,, Klini. Lt I B B L ol [
** Betm Oilfeleiften zu Sdhaden gefommen, Gejtern Nad- 7 Rind [l ataltei ’ " | 7 -
:'I‘nng hgelqebn a‘[‘ l;?r gingen bleb ‘Bv;bt ded Stoblenhiindlerd P. mit 8‘1‘“'"“’: glﬂd’l’id]tt". ™ dnvon: & Db, | — g l === t
em belabenen Stohlenwagen in der Mandfeldexjtrafe durd). Der Ar- . - o g ot MR o Bl -
Beiter Mary, Thalgajje 1, wollte diejelben aujhalten, wurde aber von den ,nmﬁﬁl'i?f‘;ﬁ;{!‘f,:;d“ﬂ:;mg:sfb{fg:%%g;:m gﬁ:&"&i;ﬁ' ng’i?;}.’"ua 5 - hm'v el B B ’ sl (e (ol I |
Plerden umgerifien und auf dad Pilajter geworfen, wobei ev jo fdwere | 2 1hr Feftandadyt. ¥ o alb, =l =1=1=|=|-| -1 -
Berlepungen am Ropje und linten Oberjdyentel evlitt, dafs igm die Wunden = llil:\]xlnm«le(ﬂch;:ﬂon = 1 - I ol e Bl B
fofort von Heren Dr. B. (Prov, Jur.-Anit. Nietleben), welder jufiillig gur . f 2 . % Lo m-l.ulm'eum. = -] =] \ 6 | 30
neegi'@':m‘ ugendgt wesden muften. Bt fit dann nag) feiner Wopnung | Pie hentige NMummer umfafpt 10 Seiten, | — Vo ok T e ‘ =T
Der war mif ig. Goltz

Aus der Hmgebung.

v Sohenthurm, 23. Mirg. (Piebjtahl) Ju der Nadht yum
19. b. M3, wuwrden dem Nentier Haafe bhierjelbit aud feinem ver
idlofienen Stalle 4 Hiihner gejtohlen. Der Dieb ijt von binten durd) den
Garten gegangen und daun iiber die Hojmauer gejtiegen. Jum Auf=
brechen ded Stalled Hat er fid) einer auf dem guie vorgefindenen Diinger-

bel bedient. Den Ritdweg nahim er durd) die Gavtenthiiv wnd bhat
ﬁeuiullé eine Reidhgabel, weldhe im Garten_am andern Morgen gejunden
wurde, auriidgelaffen; ex Gat fie in der Duntelheit wahricheinlid) nicyt
wiebergefunden.

. &Wltﬁm, 23. Miirg. (Neberfall) Ju der Sonnabend-Nacht
verjudyte ein Dieb in der Gegend von Nietleben von dem in Fahrt
Yefindlidhen Bierwagen der Hallefdien Altien-Brauerei Feld-
fdlofden, welder nad) der Eidleber Niederlage, sur Milnge, mit einex
Labdung Bier unterwegd war, ein Faf Bodbier ju ftehlen. Der wachjame
Rutider wurde jedody redytseitig auj den ungebetenen BVejud) aufmertiam
and bieb mit dem Peitihenitiel fo frdftig auf ihn ein, daf der Dieb unter
Buritdiaij feiner P ffeln und Mitge jt das Weite fudte.

>< Rloftermandjeld, 23. M (Wahl) Bei den diedjihrigen Cr:
glingungswaplen ju der bnhgm (3\\m«mb.mmmng wurden wieder= vefp.
neugewablt die Derven Fr. Dilp, Fr. Ritter, K. Wiirzberg, A. Kunge
Reugewdhlt wurde an Stelle des audgejdiedenen Herrn Fr. Jefau der
Rittergutsbefiper {urr Glodner.

X Pelbra, 23. M. (Geplanted Verbredien) Heute murde
durd) denr Wachtmeijter Huhn der Bergmann Parudya wegen verjudyter
Nothzud)t verhajtet und nad) Eidleben trandportit. Der rohe Vijdje
Batte ein ehnjibriges Midden auj die Chaujjee nad) Jiegelrode gelodt
und verjud)t, e8 zu vergewaltigen. RNod) vedytzeiti wurde er davan

verhinbdert.

8U aulhmmtt, 3. Mirg. (Verunglitdt) ift vorgejtern auf
®rube ,Mavie” bierjelbjt der ald Fordermann dort bejdiftigte €. €=
ftein dadurd), daf er eine giemlid) )dnueu LQuetjdung ded Iu\lcn Fuied
exlitt, jodafy er dem £ gl jt* in Halle ii
werben mujte.

W Freyburg, 23. M. (Berjdjiedened) Der I\i fi
fdhupvevein verzinit vom 1. Juli ab die Spareinlo i
@elegentlich de8 in bden Tagen vom 18. bis 20. J
ﬁn’unun VL Rreisturnfejted de8 (XITL) Ih ger Turnreijes wird
eine Turnjahrt der Hierher gur der Jabn=
tumballe geplant. — Die im freien Felde jtehende, wegen ihred Anjivicyd
fogenannte e’ Bretterfcheune des Gutdbejigers ‘zinur m mit Jn=
Balt (Stroh, eine Menge € landwix eine
Stutjdye) total niedergebrannt. Die Feuerwehr war madjtlod.

st Glettwify, 23. Miirz. (Verfdyiittet) wurde vorgeftern bder
Brubenarbeiter Jghas Powala von bier auf der Grube ,Wilhelminens
glild” von ploplich niedergefhenden SKohlenmafjen, wobei er aujer einigen
rogeren Hautabidyiirfungen nody einen Brud) ded rediten DOberfdente(d
gn\wntm P. tonnte gliidlicher Weije bnlb bttrr(l werden und wurde
fofort m\m Anlequng eined
manndtrojt in Halle gugefiifrt.

st Qepejten, 23. Miry. (Vevunglitdo) ijt vor einigen Tag
©djieferbrudysarbeiter Andread Friba aud Windheim in den b
Berzoglihen Schiejerbritchen dadurd), dafs er gegen Abend beim Schiejen,
weil er nidt weit ?umg entfernt war, von einem Sprengitild gegen den
redhten Unterjdentel getroffen wurbe. Repterer rurde gebrodyen; auperbem
efitt §. nod) verjdyiedene Gontufionen im Geficht, an den Hinden .
Der Venunglitdte wurde fofort in die Hiefige Krantenjtube gebracit, wo-
felbit ibm die erjte drztliche Hilfe gu Theil wurde und gejtern dem Unfall=
Trantenhaufe , Bergmannstroft” tn Halle gugefilhrt.

ge Bor

o Brog. —

f ¢
uli in WI\M\\ Itatt:

»Berg=

LWafferftinde: Am 24. Mirz: Halle unterhalb + 2,.46.
Trotha + 3,50. 23. Méivz: Caflbe Dberpegel + 2,22. Unters
vegel 4 2,90. Weifienfeld + 2,86. Bernburg 4- 3,95. Dresden
+ 1,48. Magdeburg + 3,50.

@elegramme nud efpte Hadjridyten.
‘Brivatteleramme ded ,,General-Wnzeiger.”

D Berlin, 24. Miirz, 10 Nhr 32 Min. BVorm. (Telegramm
unjeved Kovvefpondbenten) Der Progeh Hammeritein
fommt vevmuthlich nicht vor der gweiten-Hiljte ded néchjten Monatd
sur Berhandlung.  BVertheidiger find die Recht8amwilte Racpel
wd Shwindt. — Aud Wiedbabden wird unterm Gejtrigen
gemelbet: Dad Schurgericdht vevurtheilte den im Jamrar diefed
Jahred in Leipzig verhafteten Profefjor der Funftgeichichte, Profefjor
Dr. Couard v. Vamberg, aulest in,Hattenfeim, wegen be=
tritgerijchen BVanfevottd ju 4 WMonaten Gefinguif.

Mittheiluug vou Piridy's Depefdyen-Burean.

* Berlin, 24. Mirz. An den Fitvjten Bidmavd wurde an=
(Gflich de8 Feftbanlettd am Somnabend im Reichdlage ein Ve-
griipung8telegramm gevidtet. Der Fileft antwortete in einer an
Liebermann v. Sonnenberg geridteten Depejche und dantte

* Wenedig, 24. Mirg. Die ,Gagetta dt Benetia* Halt ihve
Meldrung von der ernjten Erlrantung ded Papitesd aujrecht.
Devjelbe foll foft feine Yahrung mehv gu fichy nehmen wund feine
tiglicgen ©paziergdnge eingejtellt hHoben; er verbringe bie meijte
Beit ded Taged im Sehnijtuhl efned verdbunfelten Fimmers.

* Nive de Gier, 24. Mivz. Jwijchen italienijchen und fran=
30ftfchen Avbeitern ift e8 weuerdingd abermald u blutigen
Bujammenitofen gefommen.

* Parid, 24. Miirz. Jm Buveau der Deputivtenfammer
haben 65 Abgeordnete einen Gejepentiourf uiedergelegt, dap ein
Geneval=Injpelteur der Armee ernannt werden foll, der im
Fall eine8 Rvieged den Dbevbefehl iiber die gejammte Avmee
fithven foll.

* Qiittid), 24. Mirz. Der Ansftand der Grubenarbeiter
jdheint im Abnehmen begriffen gu jein. Die Bah! dev Ansjtdndigen
betrigt nur nody 400.
den Untexgeichnern der Vegriifung file ihre Liebensmwitrdigleit.

* Qondon, 24. Mixz. Hie trat ein Audjdhuf von Sozialiften
sufommen behufd Bevathung fiber die Mai=Feier. €3 wurde
einjtimmig Dbejdjlofjen, die Anavdyiften von allen Arbeiter-
fundgebungen, jpeziell anc) von der Maifeier, fern zu halten. Jpre
Reduer follen nivgends zugelafjen werden. E8 wurden fpesiclle
Rontmifjare evnannt, welche damit beauftvagt werden follen, die BVer=
theilung anavcitijcher Manifejte su verhindern. Die anavchijtijchen
Fithrer ihrevieitd bejdylofjen, UNe8 aufsubieten, wm fich bei
fostalijtijchen Rongrefien und et der Maifeter wnter die Soztaliften
s drimgen. Man gloubt, daf eB Ddieferhald gu Retbereien
(tommen wicd.

* Rom, 23. Mivy. Der ,Jtalie* gufolge wird der Hiejige
deutidye Botjdafter morgen nad) Neapel gehen und dort
die Anfunft ded deutjdhen Raijer8 und bder deutichen Kaifevin ab-
warten, um bdiejelben nach) Sizilien gu begleiten.

Hallesche Boérse vom 24. Mirz,

Conrs.

Dividendo | Zins- |
min | Notiz.

tiir |Proz.|ter

v/, Malloscho Stadt-Auleile von 1888 . - |- 102,408
oils - | - ', (1028
- |'= ) 026
- } 102,40B
o ) (101756
g, 101,756
81,4, Nanmbhurger S | - - 4 (101606
udscliaftl. 39,2, Central-Pfandbriofe =) = | =
clisinchio landschaft]. Plandbriofo . | — | — 104,608
. . int-sen | — | - 3 95,508
. Provinzial-Anleihe . . .| — | — 102508
=alE 11028
hna]v‘mrfllflu Borufsgenousentoh 4 - |- 104 50G
netrut. l(agm !IM (Bre N — 101,25G
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Gewerkschaft |\||l\v|gll - 1002358
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lwitz, A Vo |8
Dirstewitz-itattmannsdorfer I th 4
Rilenburg, Kattuu-Manufktar- 0 le
ctien Feldsclilissclie Ve | &
- o
|
7o |a
e
arbisdorf, Zuckerfub i
Lauduberg, Malsfab B
Nuwuwburgor Braun | % |s
£ 1% ]«
| - 4
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oot
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Jo e Ll
Zeitzer Paral | % |
Luckeriafliuerio-Actie b 4
Brnckdort-Nistisbon. Hergban. Ver. K 0. Zids. 0. 2-
Cousol. Hullesche Planuerschaft Kuxe®) | — | — |o.Zins. 0.2

*)Die Knrse dor mit* bezeichneten Papiere verstelien nir,h in Mark fiir ein Stilck

Zahlungs-Einstellungen.

Namen Wolnort Amtagericht

Lewinsohn, Kaufmann Allenstein
C:a ochwencr Kaufmana| Dresden
Louls Monig, Kaumaun |Schmallenberg Fredearg
4 ke, Toni Monig, Kenfio Schmalenberg |Eredsburg
AAIKHB! Kalb, Ksufmann |Fulda ulda

Aug. Joh. Kujpert Militar
ten-Handler |tamburg) Hamburg
Horm. Ferchiand, Kautm. |Atzendort  |Stassture

4Allt-nstein

(Leipz. Tagebl)

. crun Auuum bei Bitterfeld. Die General- Versammlung am 21.d4. M
ividende fiir die Emission suf 70 Mk. fiir Dividenden-
S 16, fiir die Aktien Litt, B. auf 140 Alk. ftir Dividendenschein No.

8onnen-&ﬂzrme.

Hervorragende Neuheiten
der Snison

in tausendfacher Auswahl.
Unerreicht

bllllge Preise.

Die Dividende ist sofort zahlb:

Geschiiftshaus

J. Lewin

Entzilckende Huuhallcn in

Féchern.

Ialle a, S., Marktplatz S u, 8,

ST A

A\




Mittood

General = 2ngelger filr Hatle nnd ven Saallreid. 25, iirye mwv. 72

Meine Confections-Abtheilung ist nun vollstindiz mit allen Neuheiten dieser Saison ausgestattet und empfeble

Jackets, Kragen, Umhange, Regenméntel,

Blousen, Morgenricke, Unterrdcke. Fertige Costume. Kinder-Méantel.

Grisste Auswahl in allen Preislagen, — Solide, gutsitzende Ausfiihrung.

Bruno !‘reytag

Halle . 8., Leipzigerstrasse 100.
"" C//é/ s J @ /7 @/ W//?y

)W‘ far Smlgllnge, Klmler jedell Alters, l(rnnlm, Genesende, Magen-
[T ¢ und b e

'I'a.g'lmh frlsch-

fa Italien. Puter und Hennen, Steyr. Poulets, Ungar.
Capaunen, Russ. u. Franz. Poularden, Rennthiers
Rilcken und -Keulen.

Feinsten Tafolaufschmtt

lohl Pr-u.r u. l- {4

Zu
la H-“nurui, l.cbnr- u. Trnlhl'urnh

la Braumchw Cervelatwarst, Pfd. 1,30 M.

1 Gliisern.
Mellin’s N ahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthillt kein Mehl.
Nle“lﬂ Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt.

la u, Ural l: :_ fetten Illuln u. 'e-ar-
1‘Iellll’l S N:lhl‘lmg erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. '.fh.' "'I.' - 1 int lopl.llni, lll"ll.
Me"ln S Nalll‘ung ist ausglebiger und icher als - Pt ‘.'hal'cmoo:..:r.n- !
Mellin’s Nahrung » vt begter Ersatz flir Muttermllch Ia Thiiringer Bliithenhonig in Wnben.
Mellin’s Nahrung i ae veste tar Magenkraune. Feinste Qualititen. Billigste Preise.
er - -y .
“separ J. €. F. Neumann & Sohn, %% Pottel & Broskowski.
Hoflieferanten Sr. Maj. des Knlsen und Kénigs. Gr. Ulrichstr. 28. Fernsprecher 193.

Niederiagen in Halle in den b hek: und D

Wabelfabrik und @ﬂuguzm
Bernh. Grunwald, Rufhjnshr, 6,

empfiehlt fein grofed Lager nur bemﬂemanr Mibel, Spiegsl und ’olpm-nnu nm bvllmnm Preifen. Durdy
Griparung hober Cadenmicthe und mur eigene Fabrifation biete ich bem geehrten Publifum in meinen nodmals bedeutend
ermweiterten, itber 800 qm grofen Mrbeitd- und Lay maumm Der Neugeit entfprechend nur gute, Felbfgefertigte ,lolnl
folvie permanent aufgeftellte Speifes, Sdylaf:, Waohns und Hervenyimmrer, Halons und Riidpencinridtungen in alen
Polarten unter jeder getwiinften (“ummle au veellen, billigiten Preifen.

Die Befidhtigung meined reichhaltigen ‘.Ulubrunnn@ ftede ich ben geebrien Hervidaften ohne jeglihe Aufdringlichleit
jebergeit gern gur BVerfiigung. — Bimmereinvichtungen nad) extva Seidhnungen werden in Fitrgefter Beit unter perfonlicher
Leitung any eirmgl

ein Laden, nur Rathhaudftrafge 6. Begy, Sronward,

Prima Hollinder Austern,

Felnsten Astrachanér Caviar, fliessend fetten ger.

Rheinlachs, Spickaale, Sprotten, Schleibiicklinge,

Neunaugen, Sardinen & I’huille, Kronenhummer, De-
likatessheringe in pik. Saucen, Aal in Gelee.

Tiglich frisch gek. Zunge, Roastheef, Kalbsbraten.
Hambg. u. Westf, Schinken, Kalbs- n. Zungenroulade,
gefilllten 'Schweinskopf, Mortadella, Mosaikwurst,
Ungar, Salami, Branunschw. und Thiringer Cervelat-

Gebr. Gruneberg,

@eijtitraize 41, Fernipreder 432,
Balten jur Ban-Saison beftend empfohlen:

~ uaure( ' -UaLIOH

- aajuuagdezun

Lrans-
portable

Eparfod: Sequlie-
herde herde

mit GhamotteauBmauerung in allen Grifen Im Private, Landwirthidaft
unb Hotelgebrand

mequlit—%unoien, Qluﬂ'ut;oien.
Kochofen mit eifernem Auffap ober ThHon-Gtagen.
Dadyfenjter, Pferderaufen,
Precdelrippen, Wafjerfefel,
Kanal: und Kiofetgrubendedel.

cijerne

Wurst, Mett- u, Zungenwurst, Lachsschinken,

Frankforter u. Fraustiidter Siedewiirstchen.

e Sprengel & Rink. =z
_

Schulze & Petermann,

Oleariustr. 6, . Halle a.§., Eckhaus uuterhalbd Markttreppe
! fir b

reichhaltige Auswahl

in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen, Stoffen fiir Anziige, %lldm'

sowie Leinon- u. Baumwollwaaren, §); s, e, fok it
schwarze u. farbige Rester. R T
Albin Hentze,

@vittiajiige Fabritate h:uit umn am Beften u. billigjten 24 Sdymeerfirafe 24. gtime Qll(@‘ﬁa[]l bei Biuiﬁf‘ﬂ! %Bteifeu.

*ISSEASYOLI[[] 985011 ONOT
‘I osseljsuIelg °8801p
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faperad-Groftandlune, | Seiget || Gobriider Untermann
w Hermann Lippold, ~
Halle a. S., Medeljtr. 14. Tegen Umjug nach nunnbnlh gzbc idy rofie g X
%) Lager bu Derren Getvehr-Fabritant W. Tornau. Qeipgigerftrage 88, | bie gelbe Seife u 16 Pf., weife ﬁ !‘lﬂd’“luﬁt 25 ;
3 f Optifer c:rl Schneider, Or. lliridfiraie 20 und Louis Schénemann, | Seife ju 20 Pf. bas ‘Bnum .n Die befannten 1. Mujterbiider verfenden wiv gratié und franko.
3 laﬂmmﬂhzlméguﬂf Seifenfabrik, Adolijtr. 1a.

L
Billigste Bezngsquelle emaill. Kochosschirre. Elnziges und orosstes Specialosschall der Proving Sachsel

Emaill. Kochgeschirre a Kilo 1 Mik.

offeviven in grofger Auswabh

L Mﬁun Leipsigerite, 84 am Tporm  Burghardt & Becher I Geidijt Dleariusite.-Ede am neuen Wodjenmartt,

Wir madien unjeve werthe , dafs iu unjeven Gejdiiten Me @egenitinde gu den Preijen, wie vben offerivt und in den ShHou:
hﬂun ausliegen, aud) abgegeben werden. "W




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


